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Witterungsbericht vom März 1980

La Im Monatsmittel erreichte die Temperatur in den meisten

ein annähernd normale Werte. Ein geringer Wärmeüberschuss bis zu
a i ^ Grad verzeichneten die Niederungen im zentralen und östlichen Teil der

^
Pßnnordseite. Leicht defizitär waren die Temperaturen im Wallis, im Süd-

jj..
des Juras und teilweise in .den höheren Lagen des Tessins. Verhältnis-

Minima, nämlich bis —6 Grad im Mittelland und bis —23 Grad

kg- ^ Alpen, wurden am 4. und 5. gemessen. Im übrigen brachte der Monat
iähr'^ kalten Tage, und die Frosthäufigkeit blieb deutlich unter dem lang-

^ Jßen Durchschnitt. Am 28., dem wärmsten Tag des Monats, konnten im
®intal (Chur, Vaduz) Temperaturen bis 19 Grad gemessen werden.

Lin^^ächtüche regionale Unterschiede gab es bei den Niederschlagsmengen.

Itu ^®ntlicher Teil der Ostschweiz und fast ganz Graubünden blieben defizitär,

der
^kerengadin und Puschlav fielen nur 30—60 % der Norm. Das Südtessin,

W n^trale und der westliche Teil der Alpennordseite erhielten mässige, das

Pud
überdurchschnittliche Niederschlagsmengen. Zwischen Val d'Hérens

Vor
erreichten die Monatssummen das 2—3fache der Norm, wozu

Lab die ausserordentlich ergiebigen Schneefälle vom 13. bis 15. beigetragen

b Innerhalb von 48 Stunden fielen in Saas Almagell 215 cm, in Simplon

Hg,
1^0 cm und in Bosco/Gurin 128 cm Neuschnee. (Neuschneesummen von

bj ,* PI® 200 cm an zwei aufeinanderfolgenden Tagen zählen zu den grössten
bekannten Mengen im Alpengebiet.) Beträchtliche Niederschlagsmengen

^.uen gebietsweise auch am 20., 23., 26., 27. und 31. gemessen. Während die

Wa nördlich der Alpen bestenfalls 1 Tag mit einer Schneedecke auf-
konnten, blieb im Wallis der Talgrund bis 7 Tage mit Schnee bedeckt.

j^.
I® Sonnenscheindauer blieb in der ganzen Schweiz deutlich unter dem lang-

2q
'8en Mittel. Je nach Gebiet betragen die Defizite für die Alpennordseite
60 %, füj. die Alpen und die Südschweiz 10—40 %.
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